
GEBÄUDE-WÄRME-MODELL 



VIER THESEN ZUR 
DEKARBONISIERUNG 
DES DEUTSCHEN 
GEBÄUDESEKTORS
Ableitungen aus dem Gebäude-Wärme-Modell 
des Sozial-Klimarat



Clusterung deutscher Siedlungsblöcke 
auf Basis von Wärmedichte und Bebauungsstruktur

Hohe Wärmedichte
50 kWh/qm

Wärmenetzbestand
Mehr als 50 % der 
Wohngebäude-Adressen 
netz-gebunden laut 
Zensus
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Zuweisung der sozio-ökonomisch optimalen Wärmeversorgungsoption 
auf Grundlage einer Heuristik
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Wärmeversorgung pro SB Wärmeversorgung pro Adresse

Wärmepumpe

Nahwärme

Fernwärme



Validierung anhand abgeschlossener Wärmeplanungen
Beispiel: Heidelberg
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Wärmeversorgung pro SB

Wärmepumpe

Nahwärme

Fernwärme

Netzgebiet

Prüfgebiet

Dezentrales 
Versorgungsgebiet



Auf Ebene der Gebäude dominiert die Wärmepumpe in absoluten Zahlen. 
Bei Gebäuden mit mehreren Haushalten haben Netze eine größere Bedeutung.
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Wärmetechnologie je Gebäudetyp
nach Haushalten

Verteilung der zukünftigen  
Wärmetechnologie
für Wohngebäude 

Wärmepumpe

Nahwärme

Fernwärme

Gebäudenetz

Pellet-Heizung



Zwei Drittel der Kosten werden zunächst von Unternehmen getragen und 
erst über Zeit von den Haushalten über ihre Wärmekosten refinanziert.
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Stromnetz

Planung

Netzbau

Hausanschluss

Wärmeerzeugung

Insgesamt:
1,43 Bio. €

Energieversorger:
984 Mrd. €

Private 
Haushalte:
446 Mrd. €

Gesamtes Investitionsvolumen 
in Milliarden Euro nach Träger



Auch dezentrale Wärmelösungen brauchen Infrastruktur. Ohne den Ausbau 
des Wärmenetzes in einer Straße ist die Anzahl von Wärmepumpen begrenzt.
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Einmalige Investitionskosten pro Haushalt in Euro Verteilung der Stromnetzkosten auf die 
verschiedenen Verteilnetzebenen in Mrd. Euro
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Niederspannung

Mittelspannung

Hochspannung

Ortsnetzstationen

0 € 20.000 € 40.000 € 60.000 €

Wärmepumpe

Nahwärme

Fernwärme

Wärmeerzeugung Hausanschluss Netzbau Planung Stromnetz

Insgesamt:
429 Mrd. €

32.164 €

44.208 €

37.452 €
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Planung
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Sanierung

Die größte Herausforderung sind die Ein- und Zweifamilienhäuser mit Sanierungs-
bedarf. In ihnen verteilen sich hohe Kosten auf besonders wenige Haushalte.
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Gesamtinvestitionskosten pro Haushalt in Euro

91.545 €

56.419 €

33.406 €







VIER THESEN ZUR DEKARBONISIERUNG DES DEUTSCHEN GEBÄUDESEKTORS

Je mehr Haushalte in 
einem Gebäude leben, 
desto geringer sind die 
spezifischen Investitions-
bedarfe pro Haushalt.

Dieser Effekt wird 
nicht von der höheren 
finanziellen Leistungs-
fähigkeit in Einfamilien-
häusern kompensiert.

Durchschnittlicher Förderbedarf je Persona pro Haushalt

Single-Mieter mit guten Einkommen 9.038 €

Eigentumswohnungsbesitzer 19.191 €

Mieter bei privaten Vermietern 22.263 €

Mieter auf der Kippe 25.101 €

Familien im Neubau mit guten Einkommen 31.969 €

Mieter außerhalb des Blickfeldes 39.300 €

Generation Reihenhaus 57.569 €

Stromheizer außerhalb des Blickfeldes 57.578 €

Wohlhabende Eigentümer in älteren Häusern 65.400 €

Familien unter finanziellem Druck 84.529 €

Mittelschicht in älteren Häusern 120.358 €

Prekäre Eigentümer in älteren Häusern 154.713 €











Folgende 
Ableitungen 
lassen sich 
festhalten:
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→ Zwei Dritte der Investitionsbedarfe werden in einer sozio-ökonomisch 
optimierten Wärmeplanung von Unternehmen vorfinanziert.

→ Auch dezentrale Wärmeoptionen haben eine Infrastrukturdimension, 
die in alle Planungen einbezogen werden muss, damit sie den Hochlauf 
nicht ausbremst.

→ Finanziell besonders belastet sind die Haushalte in Ein- und 
Zweifamilienhäusern mit Sanierungsbedarf.

→ Je mehr Haushalte in einem Gebäude leben, desto einfacher ist die 
Anpassung aus einer Investitionskostenperspektive.


